
DIE GESELLSCHAFT, IN DER DU LEBST, 
KANNST DU AM EHESTEN DIREKT VDR 
DEINER HAUSTÜR VERÄNDERN. 
St. Pauli ist ein vielfältiger und lebendiger Stadtteil mit einer lan­
gen Geschichte an politischem Engagement: Menschen setzen sich 
ein für menschenwürdige Arbeits-. Lebens- und Wohnverhältnisse. 
gegen Ausgrenzung. gegen Rassismus. gegen Polizeiübergriffe -
und eben auch gegen den G2O-Gipfel. 

Als offene Stadtteilvernetzung St. Pauli selber machen wenden wir 
uns wie viele andere gegen Ausbeutung. Ausgrenzung und Ver­
drängung - und zwar in unserem Stadtteil. in Hamburg und ebenso 
in globaler Perspektive. Unsere Utopie besteht aus lokalen. selbst­
verwalteten Nachbarschaften. die alle Menschen in ihrer Vielfalt 
willkommen heißen. In unserer Utopie stehen Menschen mit ihren 
Bedürfnissen im Vordergrund aller Überlegungen und nicht die 

Verwertung des globalen Kapitals. 

NEHMEN WIR DEN G2D-GIPFEL ALS 
HERAUSFDRDERUNG UND CHANCE: 
Werden wir aktiv. um im Juli 2D17 gemeinsam mit unseren Gästen 
aus aller Welt unsere Utopie ein Stück weiter Realität werden zu 
lassen. Und nehmen wir ihn als Herausforderung. den Verwalter_ 
innen des Kapitalismus in vielfältiger Weise deutlich zu machen. 
dass ihre Krise nur dann jemals überwunden werden kann. wenn 
nicht mehr die Rendite zählt. sondern die Menschen. 
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UNSER KDNTAKT main@lst-pauli-selber-machen.de 

UNSERE TREFFEN 1. Montag des Monats ab 18.3Oh abwechselnd 
im KÖLIBRI (Hein-Köllisch-Platz) H CENTRO SOCIALE (Sternstraße) 

WEB www.st-pauli-selber-machen.de H www.g20hamburg.org 

TERMINE 
JA ZU NOL YMPIA Sporttreff. donnerstags ab 2Oh (Karadiele) 
AKTIONSTAG „RED ZONE OAY" IO. Juni (Centra Saciale) 13h 
STAOTTEILVERSAMMLUNG 18. Juni (Ballsaal. Millerntarstadian) 15h 

DEMDNSTRATIDNEN 6 AKTIDNEN 
NACHT-TANZ-DEMO 5. Juli 
GIPFEL DER GLOBALEN SOLIDARITÄT 5. und 6. Juli (Kampnagel) 
ANTIKAPITALISTISCHE DEMO 6. Juli 
AKTIONSTAG H BLOCKADEN 7. Juli (Rate Zone) 
GROßDEMONSTRATION 8. Juli (Innenstadt) 

·--------------------~ 

Du verlässf dei11e Wohnvng, gensl­
uM clie ~cKe- und sie~e aq = 

'Ne Poli~eikorrlrolle. 
Du schavst zum Himmel und s;dßf: 
Bine Vt'de.okctmer~. Vttd darvber 
jede Men~e BundesweJ1rh vb~rauber. 

Mist, du hast deinet1 A-usweis ver­
gessen vYtd hörsf- = "Ntt dtlnYt 
Kommen S;e mal b;~e mit." 
=l.wei Stvndei1 späfer, dv bist 
wieder auf' der St-raße, hörst 
üben~ll Tttl-ü Tai-a 11nd um die Ecke 
rast ein konvoi aus Poliiei,Unrt1engeY1 

· 5ich~rheifsbeqmter vnd gerx,nrßl'ref 
Ftthrieu9e1 in aeneli1 die Herrsd-lendei-1 
dieser Welf sifttn. . 

A-m Abend Willst du in der Markt, 
str~~e WQS auf den Scnreck-frihkert. 
Geht nicht, ist abgesperrt. 

Am .~äcf1sfett1 Tag will qein Kind a~ 
cter olrnuhfe Geburtsh/9 fe,iern und ~eur 5ion scfion dravp. Gehr auci1 
niCflr. Gtvpp~bildvng in der 
Sidtter~eifs~one ist verbofe11. 



Spätestens jetzt denkst du: Was machen die aus unserer Stadt? Und dir wird schlecht. All dies passiert. 

damit T rump, Putin, Erdogan, Merkel und Co. in deiner Stadt beratschlagen, wie sie den Kapitalismus 

am Leben halten können. Und ihre Devise lautet: Wachstum und immer weiteres Wachstum der Märkte. 

Weiter geht's im alten Trott. Die Reichen werden reicher, die Armen ärmer. Während die einen prassen 

und schlemmen, müssen andere hungern. Die Gier wächst weiter und Solidarität wird zum Fremdwort. 

u -----------

EGAL WIE DAS WETTER WIRD, 
SDMMER 2D17 WIRD HEIB. 
Der Beschluss, den G20-Gipfel mal wieder in einer Großstadt 
abzuhalten, wird uns alle Anfang Juli auf die Probe stellen: 
Hamburg wird sich im Ausnahmezustand befinden. Die Stadt 
wird in großen Teilen abgesperrt. Luftraum und Wasserwege 
werden durch Polizei. Militär und sonstige Dienste „gesichert" 
sein. Alle Arten von Kontrollen werden zunehmen und Grund­
rechte aufgehoben. 

UND wazu DAS ALLES? 
Die Gruppe der Zwanzig (G20) ist ein Treffen der 18 mächtigsten 
Industrie- und Schwellenländer plus EU und wurde anlässlich der 
Finanzkrise in Asien Ende der IBB0er Jahre ins Leben gerufen. 
2008 wurde die Arbeit der G20 im Zuge der globalen Banken­
und Finanzkrise intensiviert. Vertreter innen der führenden 
Wirtschaftsnationen und -institutionen kommen zusammen, um 
angesichts der weltweit krisenhaften Zustände über eine Stabi­
lisierung des globalen Wirtschaftssystems zu beratschlagen. Bei 
der G20 nicht vertreten sind Regierungen von über 170 anderen 
Ländern. Gar nicht vertreten sind all diejenigen Menschen, die 
unter der globalen Ausbeutung leiden und mit den Entscheidun­
gen ihrer Regierungen nicht einverstanden sind. 

AUS DER PERSPEKTIVE VIELER AN­
WDHNER INNEN IST DER G2D-GIPFEL 
EINE ARRDGANTE UND SELBSTHERR­
LICHE MACHTDEMDNSTRATIDN. 
Auch wenn 2D17 unter bundesdeutschem Vorsitz soziale Themen 
wie Frauen, Flucht und Gesundheit zur Sprache kommen sollen, 
wird der eigentliche Fokus des elitären Treffens die Sicherung der 
Gewinnmaximierung für wenige sein. Wohlstand für alle ist kein 
Thema dieser Ansammlung wirtschaftsliberaler und teilweise 
autokratischer Regierungen, die sich auf dem G20-Gipfel treffen . 

DIE GLDBALE KRISE DES KAPITALISMUS 
HAT WELTWEIT ZUR ZUSPITZUNG SDZI­
ALER UNGLEICHHEITEN GEFÜHRT UND 
IN VIELEN TEILEN DER WELT PDLITISCHE 
KDNFLIKTE VERSCHÄRFT. 
Gerade in den letzten Jahren beobachten wir die gefährliche Zu­
nahme nationalistischer oder offen rechter Tendenzen. Während 
progressive und soziale Ansätze von den Regierungen der G20 
weltweit bekämpft oder durch Sparprogramme erdrückt wer­
den, finden rechte Ansätze wie die Hetze gegen Gefiüchtete und 
der Abbau sozialer Standards Eingang in Regierungsprogramme. 

WILLST au DAS? 
Soll es so in Hamburg werden? Fühlst du dich dann noch wohl hier? 
Wenn deine Antwort NEIN ist. dann kannst du etwas tun. 

ZEIG DIR, DEINEN KINDERN, FREUNDEN 
UND DEM REST DER WELT: sa NICHTI 
Das Wetter können wir nicht ändern, aber auf die Gesellschaft. in 
der wir leben, haben wir mehr Einfiuss, als uns glauben gemacht 
wird. Wenn du es willst und wir uns zusammenschließen. Und das 
gilt vor, während und auch nach dem G20-Gipfel. 




